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An der Kreuzung Heßlerstraße/Mar-
ker Allee gibt es seit Kurzem eine 
Ampelanlage mit künstlicher Intel-

ligenz, die die Verkehrsströme optimiert 
und die Sicherheit für alle Verkehrs-
teilnehmer:innen erhöht. Zum ersten Mal 
wird in Deutschland damit eine komplett 
durch künstliche Intelligenz (KI) gesteuerte 
Ampelanlage eingesetzt – und das an einer 
der meistbefahrenen Kreuzungen in 
Hamm. Durch die Nähe zur Friedensschule 
(über 1.000 Schüler:innen) und dem OLG 
überqueren hier viele Fußgänger:innen, auf 

der Hauptachse Richtung Hochschule-
Hamm-Lippstadt und Uentrop bzw. Innen-
stadt f ließt auch viel Radverkehr. Und 
gerade diese (umweltfreundlichen) Ver-
kehrsteilnehmer:innen profi tieren von der 
neuen intelligenten Steuerung. Das funktio-
niert so: Die sieben installierten Ampeln 
erfassen und erkennen, um welche und 
wie viele Verkehrsteilnehmer es sich handelt 
– teilweise schon 70 Meter vor der Kreuz-
ung. Die intelligente Ampel berechnet, 
wann und wie lange der Rad- und Fußver-
kehr Grün benötigt, verkürzt entsprechend 

Grünes Licht für Radfahrer:innen und Fußgänger:innen: Die neue intelligente Ampel an der 
Kreuzung Marker Allee/Heßlerstraße ist bundesweit einmalig – in Hamm macht sie aber bereits Schule. 

DEUTSCHLANDS 
ERSTE KI-AMPEL 
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die Grünphasen des Autoverkehrs und  
verlängert die der Radfahrer und Fuß- 
gänger. Wichtig ist dabei natürlich: Auch  
der Autoverkehr muss so fließen, dass sich 
kein größerer Rückstau bildet. Feinarbeit in 
den Einstellungen war hier gefragt, mittler-
weile läuft die Anlage optimal. 

Datenschutz kein Problem

„In der Komplexität wie wir das hier  
haben, ist das die erste KI-Ampel in Deutsch-
land“, erklärt Christian Breßler, Leiter Ver-
kehrstechnik und -lenkung im Tiefbau-  

und Grünf lächenamt der Stadt Hamm.  
Entdeckt hatte er die Anwendung bei einer 
österreichischen Firma. In Wien und Salz-
burg ist sie auch bereits im Einsatz, in 
Deutschland bisher nur in Teilanwendungen.  
Dabei kann die KI-Ampel so viel: „Diese  
intelligente Ampel vereint Fahrradfreund-
lichkeit, Verkehrssicherheit und Digitalisie-
rung – und steht damit sinnbildlich für  
eine moderne und an den Nutzer:innen  
orientierte Verkehrslenkung“, betont Marc 
Herter. Auch in Sachen Datenschutz ist  
die KI-Ampel unbedenklich, kann Breßler 
beruhigen: „Diese Kameras erfassen die 

Verkehrsteilnehmer:innen nur zum Zwecke 
der Steuerung.“ Wenn sie die Kreuzung  
verlassen, seien die Daten auch weg. „Es  
wird nichts aufgezeichnet.“ 

Weitere KI-Ampeln

Die Kosten für die intelligente Ampelan- 
lage betrugen rund 80.000 Euro. Aber: Ein 
Teil der Summe waren Einmalkosten, die  
bei den nächsten Einrichtungen von KI- 
Ampeln nicht mehr anfallen werden.  
Schließlich soll es nicht allein bei der Kreu-
zung Heßlerstraße/Marker Allee bleiben. 
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Einige weitere Standorte sind in der Prü-
fung, der zweite Standort steht sogar schon 
fest.  An der Ostwennemarstraße auf Höhe 
des Freiherr-von-Stein-Gymnasiums kam  
es in der Vergangenheit zu Unfällen mit  
Fahrrad fahrenden Schüler:innen und  
Autos. Eine KI-optimierte Ampelanlage soll 
nun den Fußgängerüberweg ersetzen – und 

die Sicherheit für die vielen Schülerinnen 
und Schüler erhöhen, die zu Fuß oder mit 
dem Rad die Straße überqueren. Es gibt auch 
Überlegungen, dort eine Grünanforderung 
per Handy-App einzusetzen: Das wäre dann 
nach dem KI-Einsatz schon die nächste  
Premiere. Vielleicht nicht deutschland- 
weit, aber zumindest in Hamm. I

Obwohl künstliche Intelligenz erst kürzlich durch die  
Diskussion um Tools wie ChatGPT oder Stable Diffusion 
(wieder) ins Augenmerk der breiten Öffentlichkeit ge- 

rückt ist, ist KI in verschiedenen Entwicklungsphasen schon seit  
längerem fester Bestandteil verschiedenster alltäglicher Systeme  
und Sensoren, die naturgemäß auch bei der Stadt Hamm zum Ein-
satz kommen. Dieser Trend wird dank großer Fortschritte bei  
Rechenleistungen und dem Training neuronaler Daten noch zu-
nehmen. KI-gestützte Assistenzsysteme finden bereits heute Ein-
gang in Suchmaschinen auf Webseiten und Bürosoftware oder  
helfen bei der Erkennung von Computerviren. 

Gerade textbasierte KI, sogenannte Chatbots, bieten ein großes 
Potenzial auch für die Bürgerkommunikation, zum Beispiel bei  
der Übersetzung von komplexen Texten in andere Sprachen oder 
leichte Sprache. Die Stadt Hamm prüft daher gerade den Ein- 
satz solcher Chatbots. Im Dialog könnten die Bürgerinnen und  
Bürger beispielsweise eine erste Orientierung zu ihren Anliegen  
erhalten, auch außerhalb der Öffnungszeiten. Die Mitarbeitenden 
der Verwaltung würden von Standardauskünften entlastet und  
könnten sich auf beratungsintensivere Anfragen konzentrieren.  
Somit würde KI das Personal nicht ersetzen, sondern unterstützen. 
Gleiches könnte zum Beispiel auch  bei der Erstellung von Standard-
schreiben gelten.

Bei allen Vorteilen der KI müssen auch die Risiken im Auge be-
halten werden, da KI wie jede andere Technik auch Potenziale  
für Missbrauch eröffnet, etwa für Fälschungen von Identitäten  
(Stichwort „Deep Fake“). 

Somit wird die Stadt Hamm als Smart City die technische Ent-
wicklung im Bereich KI aufmerksam beobachten, Potenziale  
nutzen und Risiken möglichst verringern. In jedem Fall werden alle 
Entscheidungen in letzter Instanz immer von Menschen getroffen.“I

WO SETZT DIE STADT KÜNSTLICHE INTELLIGENZ (KI) EIN?
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Das Instrument Miet-
spiegel soll für Trans-
parenz auf dem Woh-

nungsmarkt sorgen:  „Mieter:-
innen und Mietern dient der 
Mietspiegel als zuverlässige 
Grundlage, um Mietforderun-
gen zu überprüfen und sich vor 
überhöhten Mietforderungen 
zu schützen“, erklärt Oberbür-
germeister Marc Herter. Ver-
mieterinnen und Vermieter er-
hielten durch den Mietspiegel 
eine rechtssichere Basis für die 
Vermietung ihrer Wohnungs-
bestände.

Zu- und Abschläge

Der nun für das Stadtgebiet gel-
tende Mietspiegel ist ein soge-
nannter „qualifizierter Miet-
spiegel“. Dieser zeichnet sich 
durch eine repräsentative Stich-
probe und eine wissenschaft-
liche Analyse der Daten aus. 
Gegenüber den vergangenen 
Mietspiegeln hat der Mietspie-
gel 2023 eine neue Funktions-

weise. Die Basismiete bestimmt 
sich anhand der Wohnungs-
größe und liegt zwischen 10,42 
Euro pro Quadratmeter für eine 
kleine 20-Quadratmeter-Woh-
nung und 5,91 Euro pro Quad-
ratmeter für eine Größe von 170 
Quadratmetern. Auf die Basis-
miete werden anschließend Zu- 
und Abschläge für das Baualter, 
Ausstattungsmerkmale wie eine 
Einbauküche oder eine Hei-
zung mit erneuerbarer Energie-

quelle sowie die Wohnlage an-
gewendet. Vermieter:innen, die 
Außenwände, Dach und Keller-
decke gedämmt haben, können 
darüber hinaus noch einen Zu-
schlag von 15 Prozent geltend 
machen. Damit trägt der Miet-
spiegel 2023 auch den aktuellen 
Entwicklungen der Energiewen-
de im Gebäudesektor Rechnung.

Tausende befragt

Der Mietspiegel 2023 ist das 
Ergebnis eines seit September 
vergangenen Jahres  laufenden 
Erstellungsprozesses. Die Werte 
basieren auf einer repräsentati-
ven Befragung von knapp 4.000 
Vermieter:innen im November 
2022. Die Durchführung der Be-
fragung und die wissenschaft li-
che Auswertung der Daten wur-
de durch das erfahrene Hambur-
ger Forschungsinstitut FUB 
IGES Wohnen+Immobilien+ 
Umwelt GmbH geleitet. An der 
Erstellung hat maßgeblich der 
Arbeitskreis Mietspiegel mitge-

wirkt, dem Vertreter:innen der 
Verbände Haus & Grund Hamm 
e. V. und Mieterverein Hamm 
und Umgebung e.V., der HGB, 
des Gutachterausschusses so-
wie der Stadt Hamm und des 
Kommunalen Jobcenters ange-
hören. I

Seit dem 1. Juli gilt für das Stadtgebiet Hamm der neue qualifi zierte Mietspiegel 2023. 
Der Mietspiegel ist die wichtigste Orientierungshilfe für Mieter:innen und Vermieter:innen bei der Vereinbarung 

der Miete. Für Mieter:innen ist auch der neue Online-Mitpreisrechner sehr praktisch. 

WIE HOCH DARF 
MEINE MIETE SEIN? 

Mietspiegel 2023
für nicht preisgebundenen 
Wohnraum in der Stadt Hamm

7,20 /m2

6,80 /m2

6,60 /m2

7,50 /m2

ONLINE
Der Mietspiegel kann kostenfrei 
auf der Seite der Stadt Hamm
(www.hamm.de/mietspiegel)
heruntergeladen werden. Zu-
sätzlich bietet die Stadt einen 
praktischen Mietpreisrechner 
an, mit dem die Mietspiegelmie-
te für eine konkrete Wohnung 
berechnet werden kann. Auch 
die Dokumentation zur Erstel-
lung des Mietspiegels ist dort 
verfügbar.



8

Bis zum 30. Juni, also  
innerhalb eines Jahres, 
wurden insgesamt 422 

ehrenamtl ich Tät ige mit  
der Ehrenamtskarte und 192  
Engagierte mit der Jubiläums- 
Ehrenamtskarte ausgezeichnet. 
„Die Ehrenamtskarte ist von An-
fang an gut angenommen wor-
den – und wir legen nach wie vor 
weiter jeden Monat zu“, freut sich 
Oberbürgermeister Marc Herter. 
Dies zeige: „Wir haben unheim-
lich viele Ehrenamtliche in unse-
rer Stadt. Und sie schätzen das 
kleine, aber praktische Danke-
schön, das die Ehrenamtskarte 
ist“. Im Bezirk Hamm-Uentrop 
gibt es übrigens die meisten Eh-
renamtskarten-Inhaber: Dort 
wurden rund 159 Engagierte für  
ihre ehrenamtliche Arbeit mit 
der Ehrenamtskarte- oder Jubi-
läums-Ehrenamtskarte ausge-
zeichnet.

Berechtigt zu einer Ehren-
amtskarte sind alle, die sich  
mindestens fünf Stunden in der 
Woche ehrenamtlich in einer  
Organisation engagieren. Diese  
gilt dann für drei Jahre und  
kann danach neu beantragt  
werden. Für besonders lang- 
jährig Engagierte gibt es die  
Jubiläums-Ehrenamtskarte, die 
unbefristet gültig ist. Damit  
werden Ehrenamtliche ausge-
zeichnet, die sich mindestens  
25 Jahre engagieren. Mit der Eh-

renamtskarte werden eine Reihe  
von Vergünstigungen geboten – 
zum Beispiel beim Eintritt für 
den Tierpark, das Maximare, 
den Maxipark oder das Gustav-
Lübcke-Museum.

Hierbei handelt es sich um  
ein offenes und sich stetig weiter-
entwickelndes System an Ver-
günstigungen, an denen sich 
potenzielle Vergünstigungsge-
ber fortlaufend beteiligen kön-
nen. Interessierte Läden, Dienst-

leister und Anbieter jeder Art 
können sich bei Interesse an das 
Amt für Soziales, Wohnen und 
Pflege wenden (Andreas Pieper, 
Pieper@Stadt.Hamm.de, Telefon 
17-6761) und eine schriftliche 
Vereinbarung schließen. I

422 Ehrenamtskarten, 192 Jubiläums-Ehrenamtskarten: 
Die Ehrenamtskarte hat sich seit dem Start vor einem Jahr in Hamm gut etabliert.

614 MAL DANKE

ONLINE
Alle Infos zur Beantragung der 
Ehrenamtskarten und zu den 
Vergünstigungen gibt es unter   
www.hamm.de/ehrenamts-
karte. Der Antrag kann online 
über das Bürgeramt gestellt 
werden.

„Wir haben unheimlich viele Ehrenamtliche  
in unserer Stadt. Und sie schätzen das kleine, 
aber praktische Dankeschön, das die Ehren-
amtskarte ist“ 

Oberbürgermeister Marc Herter
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Getreu dem Motto „aus. 
mit. für. in. Hamm“ sind 
zahlreiche lokale Krea-

tive zu sehen und zu hören – das 
gilt in diesem Jahr auch für den 
Top-Act, der am Samstag, 9. 
September, um 20:30 Uhr die 
Stadtwerke-Bühne auf dem 
Santa-Monica-Platz betritt. Ge-
gründet 1996, begeistert die 
Band ihr Publikum mittlerweile 
im gesamten deutschsprachigen 
Raum, hat acht Alben veröff ent-
licht und ein eigenes Festival aus 
der Taufe gehoben. Und spätes-
tens mit den Stichwörtern „Büh-
nenskulptur“ und „Geburtstag“ 
ist klar, um wen es sich handelt: 
Kapelle Petra!

Vorhang auf für die Lokalma-
tadoren Guido Scholz, Rainer 
Siepmann, Markus Schmidt und 
Bühnenskulptur „Gazelle“ Timo 
Sprenger. Nachdem sich die 
Truppe mit ihrer „Vier Jahres-
zeiten“-Tour bei verschiedensten 
Open-Airs und nicht zuletzt dem 
„Kapelle Somma“ warmgespielt 
hat, heizt sie jetzt dem h4-Publi-
kum so richtig ein. Und jede(r), 
der sie schon einmal erlebt hat, 
weiß: Das Live-Erlebnis ist mit 
nichts zu vergleichen. Und wer es 
als Erkennungsmelodie ins öf-
fentlich rechtliche Fernsehen 
geschafft   hat, braucht sowieso 
keinen Vergleich zu scheuen. 

Doch wird die Bühne an die-
sem Abend nicht ganz allein 
der Kapelle gehören, bereits 
im Vorfeld erwartet die Be-
sucher:innen ein echtes „Festival 
der Sinne“ für Auge und Ohr mit 
einer weiteren preisgekrönten 
Band aus heimischen Gefi lden, 
die sich extra zu diesem Anlass 
wieder zusammengefunden ha-
ben. Mehr wird noch nicht ver-
raten. I

DER 
H4-TOPACT

Nun schon zum dritten Mal verwandelt sich die gesamte 
Hammer Innenstadt am zweiten Septemberwochenende 

(8. bis 10. September) in einen kreativen Hotspot: drei Tage 
volles Programm mit Musik unterschiedlichster Stilrichtungen 
auf bis zu vier Bühnen und einer Area am Willy-Brandt-Platz, 

dazu Tanz, Gesang, Kunst, Mitmachaktionen und Vieles mehr.
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ersten Autos zum Zieleinlauf 
an der Hochschule erwartet. 
Auf dem Campus können Be-
sucher:innen an verschiedenen 
Führungen teilnehmen und sich 
in einer angenehmen Atmos-
phäre mit Hintergrundmusik, 
Bratwurst und einem kühlen 
Getränk über die historischen 
Autos austauschen. Mit den 
Startgeldern wird die Arbeit des 
Hospizes Hamm unterstützt, 
da dank der Beteiligung enga-
gierter Unternehmen die Veran-
staltungskosten nahezu kom-
plett abgedeckt werden können.I

ken und einem entsprechenden 
Rahmenprogramm. Der Wohl-
fühlfaktor und das besondere, 
harmonische Erlebnis stehen 
dabei im Vordergrund. Gastge-
ber der Veranstaltung sind: 
Brauhaus Henin, Café 9zehn, 
Enchilada, Extrablatt, Italieni-
sche Feinkost - Cappuccio & Fi-
glio, R-Café, Sissi und Franz, 
Reinhardt ś Restaurant & Wein-
bar und Westend.I

Liebhaber:innen a lter 
Fahrzeuge können sich 
bereits auf Sonntag, 27. 

August, freuen: Dann laden der 
Förderverein Hospiz Hamm, 
das 1. Hammer Oldtimer-Re-
gister und das Hammer Stadt-
marketing zur 15. Hammer 
Oldtimer-Rallye „Hamm erFah-
ren“ ein. Über 100 sehenswerte 
Autos und Motorräder werden 
ab 10 Uhr an den Start gehen, 
diesmal an der Hochschule 
Hamm-Lippstadt. 

Kurz nach 15 Uhr werden die 

An einem Sommerabend 
ist das immer eine gute 
Idee: zum Schnacken 

und Schlemmen in die Hammer 
Innenstadt! Eine besonders 
gute Idee ist es jedoch, am Frei-
tag, 11. August, und Samstag, 
12. August, ab 17 Uhr. Dann be-
reiten neun Gastronom:innen  
den Gästen einen besonderen 
Abend mit kulinarisch exquisi-
ten Speisen, speziellen Geträn-

SCHNACKEN 
UND SCHLEMMEN 

OLDTIMER-RALLYE
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Die Stadt Hamm plant 
umfassende Angebots-
verbesserungen zur 

Steigerung der Fahrgastzahlen 
im Hammer ÖPNV. Der Nah-
verkehrsplan, der den Rahmen 
für die weitere Entwicklung des 
Bus- und Bahnverkehrs in der 
Stadt Hamm bildet, sieht neben 
den bereits eingeführten fahr-
gastfreundlichen Tarifen weitere 
umfassende Maßnahmen vor:  
‚Metrobus-Linien‘ mit dichtem 
Takt in alle Stadtbezirke, Nacht-
verkehr mit Bestellmöglichkeit 
per App (On-Demand-Verkehr) 
und eine Stärkung der Regio-
nalverbindungen mit Bus und 
Bahn. Die Umsetzung der Maß-
nahmen ist im Jahr 2025 vor-
gesehen. 

öff entlich aus. Anregungen und 
Hinweise können hier schrift -
lich hinterlegt werden. Am Mitt-
woch, 9. August (14 Uhr bis 
18.30 Uhr), gibt es außerdem 
auch noch eine Sprechstunde 
zum Th ema im Stadtplanungs-
amt (Technisches Rathaus, 2.
OG, Zimmer A2.024).  

Die Planungen liegen noch 
bis zum 11. August im Tech-
nischen Rathaus (Gustav-Heine-
mann-Straße 10, Bautechnisches 
Bürgeramt im EG) zu den übli-
chen Öffnungszeiten (Montag 
bis Donnerstag 7:30 Uhr bis 
12:30 Uhr und 13:30 bis 15:30 
Uhr, Freitags 7:30 bis 12.30 Uhr) 

Selbstverständlich können 
sich alle Bürgerinnen und Bürger 
auch online eingehend über 
die geplanten Maßnahmen in-
formieren und Ihre eigenen 
Hinweise und Anregungen über 
ein Online-Formular (per Klick 
in den roten Kasten) mitteilen 
(QR-Code unten). I

WIE SOLL HAMMS 
NAHVERKEHR AUSSEHEN? 

Mit dem neuen Nahverkehrsplan soll der ÖPNV in Hamm attraktiver werden und 
deutlich mehr Fahrgäste gewinnen. Noch bis zum 11. August haben die Bürger das Wort. 

ONLINE
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Kostenlose Jahresausweise für Jugendliche bis 18 Jahre, Familien-Jahreskarten für zwei Euro 
im Monat und vieles mehr: Die Nutzung der Stadtbüchereien wird deutlich attraktiver.

LESESPASS WIRD GÜNSTIGER

Die Stadtbüchereien sind 
der ideale Ort für Kin-
der und Jugendliche, 

ihre Wissbegierde zu stillen und 
neues zu entdecken. Das können 
sie nun sogar kostenlos: Dafür 
hat der Rat der Stadt eine neue 
Gebühren- und Benutzungsord-

nung verabschiedet, die bereits 
am 30. Juni in Kraft getreten ist. 

Günstig und unkompliziert

„Kinder und Jugendliche zum 
Lesen zu animieren ist wichtig 
–gerade, wenn sie es von Zu-

„Mit den neuen Rahmenbedingungen legen  
wir den Grundstein dafür, dass Familien in 
Hamm günstig und unkompliziert die 
Büchereien nutzen können
Oberbürgermeister Marc Herter
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E-MAIL-ERINNERUNG 

Neu eingeführt wurde außerdem  
ein Erinnerungsservice per Email: 
Rechtzeitig vor Ablauf einer Leih-
frist wird zukün�ig automatisch 
daran erinnert, entliehene Medi-
en entweder zu verlängern oder 
zurückzugeben. Dies soll den 
Nutzer:innen helfen Versäumnis-
gebühren zu vermeiden. Dieser  
Service erfordert eine Hinterle-
gung und Freigabe einer Email-
Adresse, das entsprechende For-
mular kann man vor Ort in den 
Stadtbüchereien oder Online 
ausfüllen: 

hause nicht kennen“, betont 
Marc Herter, Oberbürgermeister 
der Stadt Hamm. „Mit den neuen 
Rahmenbedingungen legen wir 
den Grundstein dafür, dass 
Familien in Hamm günstig und 
unkompliziert die Büchereien 
nutzen können.“ Erklärtes Ziel 
der Neufassung ist es, die Attrak-
tivität und die Zugänglichkeit 
der Angebote zu verbessern. Der 
kostenlose Jahresausweis für 

Kinder und Jugendliche wird  
bis zum Alter von 18 Jahren aus-
geweitet. Die Jahresgebühr für 
Einzel- und Familienausweise 
reduziert sich um 20 Prozent: 
Eine Jahresmitgliedschaft für 
Familien ist damit monatlich  
für zwei Euro erhältlich. „Das 
Nutzungsverhalten hat sich 
deutlich verändert, so ist etwa 
die Erhebung von Medieneinzel-
gebühren nicht mehr zeitgemäß. 

Mit der neuen Ordnung werden 
wir spürbar nutzerfreund-
licher“, betont Jens Boyer, Leiter 
der Stadtbüchereien Hamm.  
Für die Ausleihe von Büchern 
und digitale Medien fallen die 
Einzelgebühren weg (ausgenom-
men sind Bestseller-Medien). 
Dies gilt auch für die Gebühren 
von vorgemerkten Medien. I
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Alles begann in den 80er Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts, als 
Kinobetreiber Hubert Nieuwdorp 

das Atrium und den Kristallpalast in Hamm 
übernahm und erfolgreich modernisierte. In 
den 90er Jahren brechen dann aber un- 
ruhige Zeiten an. Es startet die Zeit der  
großen Multiplex-Kinos. Auch in Hamm  
eröffnet 1998 ein Großkino für fast 2.000 
Zuschauerinnen und Zuschauer. Damit be-
ginnen für die kleinen Kinos schwere Zeiten. 

Überraschende Wende

Doch dann geschieht etwas Unerwartetes: 
Nach nur neun Monaten bietet man Nieuw-
dorp das Großkino zur Miete an. Das Kino 
hatte nicht die Erwartungen des dahinterste-
henden Konzerns erfüllt, trotzdem sollen die 
Baukosten wieder reinkommen. So sucht 
man einen Mieter. Nieuwdorp nimmt das 
Angebot an. Es entsteht ein für Laien nur 
schwer durchschaubares Vertragswerk, denn 

Sollte Kino ein Event sein, das man sich gönnt? Mit rotem Teppich und Lichterglanz, 
mit hervorragender Bild- und Tonqualität, bequemen Polstern? „Ja!“ – sagt Hubert Nieuwdorp. 

Für die Betreiberfamilie des „alten“ neuen Cineplex-Kinos ist Kino Leidenscha� – 
und das Hammer Kino sowieso. Deshalb wagt sie mit dem Cineplex den Neustart. 

ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT
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der Bauherr wollte nicht nur Hauptmieter 
des Gebäudes bleiben, sondern sich auch  
einige Hintertürchen aufhalten. So trat  
2018 eine Optionsklausel in Kraft, die  
dem ursprünglichen Betreiber die Wieder-
Nutzung möglich machte. Das seit 2010  
als Teil der Cineplex-Gruppe firmierende 
Kino in Hamm hatte sich mit Nieuwdorp 
erfolgreich entwickelt und war daher wirt-
schaftlich interessant geworden. 2018  
kommt die Rück-Übernahme durch den 
Großkonzern. Die Nieuwdorps, die inzwi-
schen das Gebäude gekauft hatten, werden 
zum Vermieter. So überstand das Kino Co-
rona als Teil eines finanzkräftigen Welt- 
konzerns, „aber hier ist seit 2018 kaum bis 
nichts investiert worden“, weiß Hubert  
Nieuwdorp, der aber immerhin von den  
regelmäßigen Mietzahlungen profitiert. 

Zwei Millionen

„Und jetzt, wo Corona überstanden ist,  
hat der Konzern endgültig das Interesse  
am Standort Hamm verloren, und man ist 
Anfang 2023 wieder ausgestiegen“, beendet 
Maik Nieuwdorp die wechselvolle Ge-
schichte. Familie Nieuwdorp übernahm im 
Frühjahr das Kino erneut und nun voll- 
ständig, ohne groß darüber nachzudenken. 
Dass man damit ein Risiko einging, war  
allen bewusst. „Die Besucherzahlen waren 
miserabel, die Kunden haben sich quasi  
geweigert, das Kino zu nutzen“, berichtet 
Maik Nieuwdorp. „Letztendlich wussten  
und wissen wir aber, dass wir es besser ma-
chen,“ ergänzt Sara Nieuwdorp. Damit  
wird für das Cineplex Hamm mehr als ein 
kleines Facelift fällig. „Wir erneuern zur- 
zeit die komplette Bestuhlung, es gibt die 
neueste Projektionstechnik und in zwei  
Sälen ein Dolby Atmos-Soundsystem, die  
Beleuchtung wird modernisiert und, und,  
und, …“, zählt Maik Nieuwdorp die Um-

bauten auf. Über zwei Millionen Euro in-
vestiert die Familie in den Standort. Große 
und kleine Kundinnen und Kunden sollen 
sich wieder wohlfühlen: „Andere Kinos  
haben Kunden, wir haben Gäste“, macht  
Hubert Nieuwdorp deutlich. 

Risiko lohnte sich

Ein Glücksfall für Hamm ist auch, dass  
der ehemalige Theaterleiter Carsten Dunke 
wieder mit an Bord geholt werden kann. 
„Herrn Dunke hatten wir zwischenzeit- 
lich in unserem Lippstädter Cineplex be- 
schäftigt – immer in der Hoffnung, dass  
wir in Hamm wieder starten können. Nun 
kann er hier tatsächlich seine erfolgreiche 
Arbeit weiter fortführen“, erklärt Hubert  
Nieuwdorp.

Ebenfalls im Blick ist der Umwelt- und 
Klimaschutz: Energiesparende Laser- und 
LED-Technik, ein Spülsystem für Trink- 
becher, Modernisierung der hauseigenen 
Photovoltaikanlage. Ebenfalls nachhaltig  
ist die Auswahl der an den Umbauten be-
teiligten Handwerker: „Wo immer mög- 
lich, setzen wir auf heimische Firmen,  
das hält die Anfahrtswege kurz und macht 
die Kommunikation viel einfacher,“ betont 
Hubert Nieuwdorp.

Die Eröffnung Mitte Mai in der lau- 
fenden Sanierung mit nur zwei Sälen – ein 
Risiko. „Aber wir wollten so schnell wie  
möglich und mit einem Blockbuster eröff-
nen. Und das war eben am 18. Mai „Fast & 
Furious. Und es hat funktioniert“, zeigt  
sich Hubert Nieuwdorp zufrieden mit den 
Besucherzahlen. Doch man will auch wieder 
die leisen Töne anschlagen. Lokale Ko- 
operationen sollen – „wie früher“ – aufge-
nommen werden, unter anderem mit der 
VHS, es soll wieder ein Seniorenkino geben 
und Opernaufführungen oder Konzerte. 
Saal 5 wird zum „Event-Kino“ umgebaut, 
dass gemietet werden kann. Und so macht 
sich Familie Nieuwdorp auf den Weg zu- 
rück in die Zukunft – mit einfach richtig  
gutem Kinoerlebnis. I
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zirkus mit auf eine abwechs-
lungsreiche Fahrt, hält mal hier 
für eindrucksvolle Flaschen-
balancen, mal dort zu zauber-
haften Seiltanz, dreht sich ver-
gnügt um Zauberei oder auch  
um sprechende Katzen.

Ihre Aktivitäten im Leistungs-
sport stellten die Weichen für 
ihren Einstieg in die Artistik-
welt, so absolvierte sie an der 
Staatlichen Ballettschule und 
Schule für Artistik Berlin und 
steht heute als international ge-
fragte Artistin auf den Bühnen 
der Welt. So tanzt sie mit Welt-
klasseniveau auf dem Seil, zeigt 
innovative Luftakrobatik an 
Eisenketten und Poesie am  
Vertikaltuch. Eine vielseitige 
Ausnahmekünstlern, die mit 
ihrer erstaunlichen Mischung 
aus Charme und artistischen 
Höchstleistungen begeistert.

Ermöglicht wird der „starke 
Abend“ durch die freundliche 
Unterstützung der Sparkasse 
Hamm und ihrer Stiftung für 
Kunst- und Kulturpf lege, der 
Eintritt ist frei. I     

Die „Wise Fools“ sind ex-
plosive Energie hoch in 
der Luft: Drei Persön-

lichkeiten auf dem Triple-Tra-
pez und dem Schwungseil raufen 
sich zusammen, auch wenn sie 
sich nicht immer verstehen. Die 
Dinge eskalieren schnell, wenn 
diese Drei zusammen auf der 
Bühne stehen. Das Einzige, was 
sie alle teilen: die Liebe zu ei- 
nem guten Witz. Das Damen- 
Trio stammt aus dem Süden – 
Valpuri Kaarninen and Maria 
Peltola aus Tampere im Süden 
Finnlands und Jaimee Allen aus 
Kapstadt in Südafrika. Kennen-
gelernt haben sich die drei in  
der École Superieure des Arts  
du Cirque (ESAC) in Brüssel. 
2015 gewann das Trio die Silber-

medaille beim Festival Mondial 
du Cirque de Demain in Paris, 
tourte danach mehrere Jahre mit 
dem GOP. „Trashpeze“ ist ihre 
erste Open-Air-Produktion,  
mit der sie schon in Japan, Aus-
tralien, Südafrika, Singapur und 
Südkorea zu Gast waren. Eine 
atemberaubende und energiege-

ladene Trapez-Show mit Gänse-
hautgarantie.

Abwechslungsreiche Fahrt

„Silea“ nimmt die Zuschauer in 
ihrer charmanten One-Woman-
Show „Carousel“ mit ihrem 
wunderbaren kleinen Wander-

Der KunstDünger verabschiedet sich mit einem „Doppelschlag“: 
Gleich zwei Produktionen stehen am Mittwoch, 2. August, ab 19:30 Uhr auf dem 
Marktplatz an der Pauluskirche auf dem Programm. Im Mittelpunkt stehen vier 

ganz unterschiedliche Damen, die eindrucksvoll zeigen, „wo der Hammer hängt“ – 
und dass sie mitnichten zum schwächeren Geschlecht gehören. 

STARKE FRAUEN: 
TRASHPEZE UND CAROUSEL

Das Damen-Trio „Wise Foools“ mit ihrem Programm „Trashpeze“ 

Silea mit ihrer One-Woman-Show "Carousel" 
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Der Verkehrsverein Hamm lädt am 
Samstag, 26. August in den Süd-
ring, Ostring und auf den Otto-

Krafft-Platz ein: zum „Flohmarkt im Ring“ 
ein. 

Seit 2007 können private Händler:innen  
ihre gebrauchten Waren an Ihren eigenen 
Ständen präsentieren und verkaufen. Der 
beliebte Flohmarkt findet von 9 bis 15 Uhr 
statt. Die Verkaufsstände bieten eine Mi-
schung aus Second-Hand-Kleidung und 
Spielzeug über Bücher und Comics bis hin  
zu Dekoartikeln und Schmuck an, dort ist 
für jeden etwas dabei. Verkauft werden  
dürfen beim Flohmarkt nur gebrauchte  
Waren von privat an privat.

Insgesamt bietet der Flohmarkt mit einer 
Verkaufsmeile von 980 Meter ausreichend 
Platz für Händler, die Ihre Ware verkaufen 
möchten. Die Verkaufsstände auf den Grün-

flächen an der Südstraße, auf dem Parkplatz 
des Universahauses und auf dem Ostring 
sind bereits fast vollständig belegt, ebenso  
auf dem Otto-Krafft-Platz. Anmeldungen für 
einen Verkaufsstand können aber auch kurz-
fristig noch umgesetzt werden – solange es 

freie Plätze gibt. Für einen sicheren Stand-
platz sollte im Vorfeld das Anmeldeformu-
lar, das unter www.verkehrsverein-hamm.de 
zu finden ist, ausgefüllt an markhoff@zent-
ralhallen.de geschickt werden. Telefonische 
Auskünfte gibt es unter 02381 / 37 77-15. I

Bereits zum fünften Mal – aber  
immer in leicht geändertem „Out- 
fit“ – laden die Programm-Macher 

des Kulturbüros am Sonntag, 3. Sept- 
ember, um 16 Uhr alle Kulturbegeistern  
ins Kurhaus ein und stellen ihre ganz per-
sönlichen Highlights und Geheimtipps  
der kommenden Spielzeit vor.

Vorhang auf für Plaudereien „aus dem 
Nähkästchen“, für einen Blick auf die 
Schreibtische in den verschiedenen „Pla-
nungsbüros“: Was, wer, wann und vor allem 
wieso und warum? So facettenreich wie  
das Programm ist auch die Arbeit hinter  
den Kulissen, was Auswahl und Konzeption 
anbelangt. Da wird gehört, gelesen, ge- 
sichtet, diskutiert, überlegt, verworfen,  
terminiert – und nicht einfach schnell in  
den Lostopf gegriffen und der nächstbeste 
Gewinner gezogen. Ein unterhaltsamer 
Nachmittag, garniert mit kleinen Anekdo-
ten, wissenswerten Fakten und musikali-
schen Intermezzi von „Tankred Schein-
schock“: „Infotainment“ pur! Daneben gibt  
es natürlich auch noch genügend Raum  
für Kritik, Anregungen und lebhafte Dis-
kussionen. I

SCHNÄPPCHEN UNTER FREIEM HIMMEL

ALLES AUF ANFANG: 
START IN DIE NEUE SAISON!
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MaxiTicket

Seit dem 1. August ist das Bus- 
und Bahnfahren innerhalb von 
Hamm für in Hamm lebende 
Schüler:innen und Auszubil-
dende mit dem neuen Maxi-
Ticket kostenfrei. Alle, die am 
1. Oktober 2023 zwischen sechs 
und 16 Jahren alt sind und in 
Hamm wohnen, erhalten das 
kostenfreie Ticket automatisch 
per Post durch die Stadt Hamm 

nach Hause geschickt. Alle jun-
gen Menschen, die älter als 16 
Jahre sind, zur Schule gehen oder 
eine Ausbildung absolvieren, 
können das kostenfreie MaxiTi-
cket auf der Internetseite der 
Stadtwerke Hamm beantragen. 
Übrigens gilt dies auch für alle 
Kinder, die über sechs Jahre alt 
sind, jedoch in diesem Jahr noch 
nicht eingeschult wurden.

Deutschlandticket

Seit Mai kann das Deutschland-
ticket für Bus und Bahn für 49 
Euro monatlich abonniert wer-
den. Damit ist die Nutzung des 

ÖPNV für alle Verkehrsverbün-
de in Deutschland möglich und 
erfreut sich seitdem deutsch-
landweit großer Beliebtheit. Und 
Hamm hält hier noch ein be-
sonderes Bonbon bereit: Für 
alle bisher anspruchsberechtig-
ten Schüler:innen gibt es das 
Deutschlandticket ab August
 sogar kostenfrei. Schüler: innen, 
die nicht anspruchsberechtigt 
sind, erhalten das Deutsch-
landticket zu einem vergünstig-

ten Preis von 29 Euro. Vorausset-
zung ist, dass die jeweilige 
Schule an dem Modell teil-
nimmt. Das Abo des Deutsch-
landtickets kann ganz einfach 
auf der Internetseite der Stadt-
werke Hamm abgeschlossen 
werden.

HammTicket

Mit der Einführung des Deutsch-
landtickets gibt es außerdem 
das attraktive HammTicket für 
das Stadtgebiet Hamm für alle, 
die in Hamm wohnen. Für nur 
29 Euro kann mit diesem Abo 
der ÖPNV in Hamm einen Mo-
nat lang genutzt werden. Für 
Leistungsbeziehende mit einem 
entsprechenden Nachweis auf 
Anspruch, gibt es außerdem das 
HammTicket Mobil für das 
Hammer Stadtgebiet vergüns-
tigt. Auch hier handelt es sich 
um ein Abo, das ganz einfach 
über die Internetseite der Stadt-
werke bestellt werden kann.I

Bereits seit Mai gibt es ein einheitliches Ticket für den gesamten öffentlichen 
Nahverkehr in Deutschland. Damit setzte die Bundesregierung ein deutliches 
Zeichen zum Einstieg in die Verkehrswende. Zeitgleich mit der Einführung des 
Deutschlandtickets ging Hamm noch einen Schritt weiter: mit der Einführung 
des HammTickets. Seit Beginn des neuen Schuljahres fahren alle Hammer 
Schüler:innen und Auszubildenden mit dem neuen Maxiticket kostenlos in 

Hamm Bus. Hier werden die neuen Tickets und ihre Vorteile vorgestellt. 

ATTRAKTIVES 
TICKETANGEBOT 

ONLINE
Alle detaillierten Informationen 
zum Ticketangebot und den Be-
stellmöglichkeiten gibt es auf 
der Internetseite der Stadtwer-
ke Hamm (www.stadtwerke-
hamm.de/abo-online). 
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G ekommen waren nicht 
nur Gründerinnen, 
Gründer und solche,  

die es werden wollen. Auch be-
reits etablierte Unternehmen, 
Corporates, Investoren und an-
dere Unterstützer der Startup-
Szene interessierten sich für  
das besondere Netzwerktreffen 
und nahmen dafür auch Wege 
aus Nordkirchen, Dortmund 
oder Beckum in Kauf. Damit ge-
nügend Zeit für den Austausch 
bleibt, hielten die Organisatoren 
das Podiumsgespräch kurz.  
IMPULS-Geschäftsführer Pas-
cal Ledune moderierte den Talk 
über „Community Building für 
Hamm“ mit der Gründerin Lau-
ra Schwedler (Betreuungsdienst 
Levamentum), dem Gründer 
Paul Büning (PBM visuals),  
Prof. Heiko Kopf (HSHL) und 
Guido Baranowski (Beiratsvor-

sitzender Innovationszentrum 
Hamm). 

Gegenseitige Inspiration

Laura Schwedler und Paul Bü-
ning betonten, wie wichtig es  
ist, in den verschiedenen Phasen 
der Gründung die richtigen An-
sprechpartner zu finden. Heiko 
Kopf schilderte, wie die Hoch-

schulen Studierende unterstüt-
zen, Brücken zur heimischen 
Wirtschaft zu bauen und Guido 
Baranowski erläuterte, welchen 
Beitrag dazu das neue Innovati-
onszentrum leisten wird. Einig 
waren sich alle, dass die gegen-
seitige Inspiration, der Aus-
tausch und die Unterstützung  
in einer Startup-Community 
wesentlich zum Erfolg beitragen. 

„Ich bin überzeugt, dass es in 
Hamm bereits ein Startup-Öko-
system gibt“, sagte Pascal Ledu-
ne. „Wir sind hier, um es zu  
stärken.“     

#Statup Hamm

Tatsächlich fiel es den Gästen in 
der lockeren Atmosphäre des  
Beachclubs leicht, neue Kontakte 
zu knüpfen, bereits bestehende 
zu vertiefen und konkrete Pro-
jekte anzubahnen. Daher wird 
die Wirtschaftsagentur künftig 
mehrmals im Jahr zum After 
Work einladen. Der nächste Ter-
min wird in den Herbst fallen – 
dann indoor in einer anderen 
spannenden Location. Zwischen 
den Live-Veranstaltungen wird 
die Szene über eigene Social-
Media-Kanäle unter #StartUp_
Hamm angesprochen. I

BRATWURST, 
BEACHCLUB, BUSINESS

Wo kommt man am Bratwurststand ins Geschä�? Beim „StartUp Hamm A�er Work“ der Hammer  
Wirtscha�sagentur IMPULS. Zur Premiere der neuen Veranstaltungsreihe luden Marina Heuermann und das  

Team des Unternehmensservice in den Beachclub „Anker & Herz“ ein. Rund 80 Personen waren der 
Einladung gefolgt, um bei herrlichem Sonnenschein mit Sand zwischen den Zehen und einem kühlen  

Getränk in der Hand das Hammer Startup-Ökosystem mit Leben zu füllen. 

Sprachen über die Startup-Community: Pascal Ledune (Geschäftsführer IMPULS), Laura Schwedler (Betreuungsdienst Levamentum), Paul Büning 
(PBM visuals), Prof. Heiko Kopf (HSHL) und Guido Baranowski (Beiratsvorsitzender Innovationszentrum Hamm).
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Abenteuer erleben, frem-
de Welten entdecken, 
scheinbar Unmögliches 

Realität werden lassen: In zwei 
Stunden zum Mars und zu-
rück, in die Träume anderer 
Menschen vordringen oder mal 
eben die Welt retten – Kino ver-
mag all das und noch viel mehr. 
Die Faszination Film vereint 
Generationen und lässt den 
grauen Alltag vergessen. Damit 
Vorhang auf für ein weiteres 
Highlight des #h4 KulturSom-
mers: das KulturKino! Ganz un-
terschiedliche Filme stehen zur 
Wahl, die für jeden Geschmack 
das Passende bereithalten. Am 
Donnerstag kann man sich für 
das starke Biopic „Bohemian 
Rhapsody“, die romantische Ko-
mödie „Die fabelhaft e Welt der 
Amélie“ oder die hintersinnige 
Tragikomödie „Das Schwein von 
Gaza“ entscheiden. Am Freitag 
stehen starke Buch-Verfi lmun-
gen zur Wahl: „Das Schicksal ist 
ein mieser Verräter“, „Eragon“ 
oder „Th e Revenant“. Der Sams-
tag steht im Zeichen der Famili-
en und lädt zu „Ice Age“, „Fünf 
Freunde“ oder der „Konferenz 
der Tiere“ ein.

Eintritt frei

Das Voting läuft über den 
Kooperationspartner LippeWel-
le Hamm: Noch bis zum 7. Au-
gust können alle Interessierten 
unter www.lippewelle.de ihre 
Stimme abgeben. Das Ergebnis 
wird der Öff entlichkeit am 18. 
August bekannt gegeben. Allen 
Teilnehmer:innen winkt neben 
dem Filmgenuss noch ein 
„Schmankerl“ für das leibliche 
Wohl: Es werden Gutscheine für 
Nasch-Sets verlost, die abends 
vor Ort eingelöst werden kön-
nen. Dank der Unterstützung der 
Stadt-werke (#h4 KulturSom-
mer) und der Sparkasse Hamm 
ist der Eintritt zum KulturKino 
frei.I

KULTURKINO: 
FILMSPASS 
OPEN AIR
Der Kurhausgarten wird zum Open-Air-Kino – von Donnerstag,
24. August, bis Samstag, 26. August. Nach dem erfolgreichen 
Au� akt im vergangenen Jahr am Schleusenplatz (im Rahmen 
der FilmSchauPlätze NRW) gibt es dieses Mal im Kurhausgarten 
Filmspaß open Air: Jeweils um 19 Uhr wird ein Film gezeigt, 
den die Zuschauer:innen im Vorfeld selbst bestimmen können.
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Pauluskirche bis zum Ostentor) 
fi ndet der größte Markt für ge-
brauchte Bücher in der Region 
statt. Die City Ost wird zu einer 
spannenden Flaniermeile mit 
hohem Aufenthaltscharakter: 
Die umliegenden Gastronomien 
laden auf einen erholsamen Zwi-
schenstopp ein und bieten den 
Kontrast zu dem Trubel in der 
Straße. I

Musik, leckerem Essen und 
Getränken zusammenkommen. 
Bis zum Start gibt es auch wieder 
die Möglichkeit, ein Teamfoto 
machen zu lassen. Und natürlich 
können sich Spätentschlossene 
noch vor Ort anmelden. Mit der 
After-Run-Party bis 22 Uhr 
klingt der Abend aus. Auf der 
LED-Wand sind dabei die ersten 
Bilder des Laufes zu sehen und 
es darf natürlich auch noch 
das Tanzbein geschwungen 
werden.I

Über 100 Händler stellen 
ihre Büchersammlun-
gen und Antiquariats-

stände am Sonntag, 3. Septem-
ber, von 11 bis 18 Uhr im Rah-
men der „Bücher City Ost“ zum 
Stöbern zur Verfügung – und 
hoff en auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher. 

Auf der Oststraße (von der 

Nicht um Hochleistungs-
sport, sondern um das 
gemei nscha f t l iche-

Teamerlebnis geht es beim Ham-
mer AOK-Firmenlauf am Don-
nerstag, 31. August. Getreu dem 
Motto „Mit Spaß statt Tempo“ 
gibt es daher auch keine Zeit-
messung. Gestartet wird um 19 
Uhr. Auf dem Marktplatz geht 
es aber bereits um 17.30 Uhr los. 
Bis zum Warm up und der an-
schließenden Aufstellung für 
den Start können die Teams bei 

TEAMERLEBNIS 
AOK-LAUF

BUNTE BÜCHERMEILE 
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A nfangs ein Insider-Tipp, 
doch seit langem ein  
etablierter Anziehungs-

punkt für Automobil- und  
Zweiradfreunde. Der Oldtimer- 
Markt seht unter dem Motto: 
„alte Liebe rostet nicht“. Hier 
können Besitzer:innen alter Au-
tos und Motorräder, die selbst 
gerne Hand anlegen und tüfteln, 
direkt mit anderen Oldtimer-
Freunden in Kontakt treten, 
fachsimpeln und sich Tipps ge-
ben lassen. 

Der „Laufsteg“

Das Highlight für alle Be-
sucher:innen ist der „Laufsteg“, 
die moderierte Oldtimer-Prä-
sentation, die am Sonntag vor 
den Hallen stattfindet. Hierbei 
werden unter anderem die wei-
teste Anreise und die original-
getreueste Restaurierung prä-
miert. Zudem findet am Sonntag 
für unsere jüngsten Gäste ein 
Bobby-Car-Rennen vor den Hal-
len statt. 

Am Samstag und Sonntag  
von 9 bis 16 Uhr haben die 
Besucher:innen die Möglich-
keit, Ersatzteile zu kaufen oder 
einfach nur die besondere Stim-
mung des traditionsreichen 
Marktes zu genießen. Mitunter 
ist der Besuch von Teilemärkten 
ein Muss für jeden Schrauber, 
denn Ersatzteile sind rar und 
werden oftmals nicht mehr her-
gestellt. Für viele Oldtimer war 
die traditionsreiche Veranstal-
tung an den Zentralhallen also 
schon der „Lebensretter“, da 
dringend benötigte Teile dort 

endlich aufgetrieben werden 
konnten. 

Stöbern auf dem Markt

Natürlich gibt es in der mehr als 
3.500 Quadratmeter großen 
Ausstellung in den Hallen und 
auf dem 7000 Quadratmeter  
großen  Freigelände viele inter-
essante Angebote an bis zu 400 
Ständen von gewerblichen und 
privaten Händlern rund um die 
Oldtimer: Zubehör, Ersatzteile 
aller denkbaren Marken, Fachli-
teratur, Spezialwerkzeug, Pflege-

mittel und ganze Fahrzeuge  
sind nur einige der Produkte,  
die angeboten werden. Selbst 
wenn man keinen Oldtimer be-
sitzt, kann man auf dem Markt 
stöbern. Beispielsweise findet 
man schöne Vintage-Artikel wie 
zum Beispiel Blechschilder, 
Schlüsselanhänger, alte Radios 
oder den Traumwagen als be-
zahlbares Modellauto.

Lediglich am Samstag (2. Sep-
tember) wird Eintritt erhoben: 
fünf Euro (ermäßigt für Schüler, 
Studenten, Rentner vier Euro, 
Kinder unter 12 Jahren frei). Der 
Eintritt am Sonntag (3. Septem-
ber) ist frei. Besucher:innen, die 
mit ihrem Oldtimer anreisen, 
können zudem an beiden Tagen 
kostenlos parken. Für das leibli-
che Wohl ist auch gesorgt. Zum 
einen kann das Angebot in der 
hauseigenen Gastronomie der 
Zentralhallen ausgiebig genos-
sen werden und zum andern lo-
cken weitere Leckereien auf dem 
Freigelände. Weitere Informatio-

nen gibt es unter www.zentralhal-

len.de. I

„LAUFSTEG“ UND „LEBENSRETTER“  
Der Herbst-Oldtimer-Markt zieht seit nunmehr als 20 Jahren Liebhaber alter Autos aus dem In- und Ausland an. 
Am 02. und 03. September 2023 ist es wieder soweit: Dann treffen sich einmal mehr die Oldtimer-Fans an den 
Zentralhallen. Doch der Markt bietet nicht nur für eingefleischte Oldtimer-Enthusiasten ein tolles Programm. 
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I m August gibt es letztmalig die Mög-
lichkeit, die Sonderausstellung „Fließen-
de Welten – Wasser in alten Ägypten“  

im Gustav-Lübcke-Museum zu besuchen. 
Vom 2. bis 3. September wird dann das  
Ende der Ausstellung mit einem Finissage-
wochenende begangen. Bevor es aber so- 
weit ist, lockt noch ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm: Im letzten Ausstel-
lungs-Monat dürfen sich Interessierte unter 
anderem auf eine Führung der Kuratorin 
Jalina Tschernig, einen Vortrag in der Reihe 
„Quint.Essenz – Wasser in den Religionen“ 
mit dem Schwerpunkt Buddhismus sowie 
einen Filmabend freuen. Detaillierte Infor-
mationen zu den Veranstaltungen und  
weiteren Terminen gibt es auf der Webseite 
des Museums (www.museum-hamm.de/ver-
anstaltungen). 

In der Sonderausstellung „Fließende  
Welten – Wasser im alten Ägypten“ be- 
leuchtet das Gustav-Lübcke-Museum die  
facettenreiche Welt des Wassers und prä-
sentiert Objekte aus über 5000 Jahren  
Kulturgeschichte. Gezeigt werden aber  

nicht nur Exponate aus dem alten Ägy- 
pten, sondern auch speziell angefertigte  
Einbauten und Installationen, die das  
Thema Wasser auf verschiedenen Ebenen 
erlebbar machen. Dazu zählen zum Beispiel 
großformatige Landschaftspanoramen, ein 
Staudamm und eine Brunnenanimation. 
Sechs große Themenbereiche geben einen 
Einblick in die zentralen Lebensbereiche  
der altägyptischen Lebenswelt. Die Land-
schaft mit ihrer vielfältigen Flora und Fauna 
wird dabei genauso in den Blick genommen 
wie der Totenkult, die Religion, die Logistik 
und der Alltag. Ein Ausblick in die ägypti-
sche Moderne, in der noch viele jahrtausen-
dealte Traditionen fortleben, beendet die 
Entdeckungsreise durch die Ausstellung.

Die Leihgaben für die Sonderausstellung 
stammen aus renommierten ägyptologi-
schen Sammlungen Deutschlands, da- 
runter das Ägyptische Museum Berlin, das 
Ägyptische Museum der Universität Bonn 
oder die Ägyptische Sammlung des Heidel-
berg Center for Cultural Heritage der  
Universität Heidelberg. Ergänzt werden  
die Leihgaben von Exponaten aus dem eige-
nen Bestand. I

„FLIESSENDE WELTEN“ 
GEHEN ZU ENDE 
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Nutzen Sie bitte nach Möglichkeit den ÖPNV oder kommen mit dem Fahrrad zur Veranstaltung!


